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älteste derm alige O rn itho log  von Rechtswegen vorbehalten . D iesen Ehrenplatz hat 
m ir aber schon vor langen J a h re n  der S t i f te r  und erste P räs id en t unseres w eit­
verbreiteten ornithologischen V ere in s , N eg ierungsrath  v. S c h le c h te n d a l ,  zuerkannt, 
nachdem ich ihm mein A lter m itgetheilt hatte. —  Doch ich erm üde die geehrten 
Leser m it meinen P lau d e re ien  und eile daher zum Sch luß .

K ö tz sc h e n b ro d a  bei D resden . G u s ta v  T h i e n e m a n n ,
- P as to r 6w6i'itu8.

Kleinere Mittheilungen.
Zum Dohnenstieg. E inem  jungen Forstm anne in  O stpreußen gab ich v o ri­

ges J a h r  A u ftra g , m ir  alle Vögel zu schicken, welche er im  D ohnenstieg fing und 
nicht verkaufen könnte. W ährend  eines M o n ates  erh ielt ich verschiedene S en d u n g en  
und d a ru n te r :  9 S p e rb e r , 2 S teinkäuze (^.. n o e tu a l, 1 Nauchfußkauz ckn8)- 
pu8), 1 W aldkauz ( 8 ^ r .  rüueo ), 1 S u m p fo h reu le  (L r . pa1u8tri8  l^ro t.), wenigstens 
ein Dutzend Eichelheher, 2 T an n en h eh e r, 1 G rünspecht, l B untspech t, 1 B a u m ­
läu fe r (O ertb m  fa m il iä r^ ) ,  1 W ü rg er (1^. e x e u b ito i) , 2 Fliegenschnäpper (N . F ri- 
8o1a), 1 Seidenschw anz, 4 M eisen , 2 G oldhähnchen, 6 M önchgrasmücken (8 . a tr i-  
e a p i t la ) ,  eine M enge Rothkehlchen und 10 D om pfaffen. M eistens w aren  die Vögel 
fü r  die S a m m lu n g  unbrauchbar,da sie sich die H a u t am  Halse durch die R o ß h a a r­
schlinge zerschnitten oder auch sich ü berh aup t zu sehr zerzaust hatten . Abgesehen 
vom F ange  der w enigen schädlichen R aubvögel ist aber doch der M assenm ord der 
S ing vö ge l empörend. W a s  au f dieser einen S te lle  vorkom m t, geschieht gewiß an  
vielen anderen F an g o rte n  auch. E s  m uß angesichts solchen S ch aden s, angerichtet 
von Forstschutzbeamten, m it aller K ra ft an  der A ufhebung des Dohnenstieges gear­
beitet werden. E s  ist sehr zu wünschen, daß möglichst viel E rfah ru n g en  in  dieser 
Beziehung bekannt gemacht werden und zur öffentlichen K enntn iß  kommen.

F e r d .  R u d o w .
Jag d lieb h a b er und O rn itho logen  w ird  es interessiren, zu erfah ren , daß kürzlich 

in  einem Forstbelauf (Bestendors) ein Akklimatisatiousversuch mit wilden T rut­
hühnern gemacht ist. Z w ei H ähne und vier P u te n  sind ausgesetzt w orden. Ueber 
etw aige Erfolge dieses Versuches, der wohl der erste h ier ist, soll später berichtet 
werden.

O s tp r e u ß e n .  F . L i n d n e r .

Litterarisches.
Herleitnng nn- Aussprache -er Wissenschaftlichen Namen in dem E. F. 

von Homtyer'schen Verzeichnis; -er Vögel Deutschlands, von I .  P ie ts c h , Königl.
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